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Die Vollgliederung des Eiszeitalters
gespiegelt in den geologischen Aufschlussbefunden

Mitteldeutschlands und der Lausitz –
einschließlich umweltgeochemischer Befunde
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Der bedeutende Quartärforscher Wolfgang SOERGEL
sprach schon in den 1920/30er Jahren von Mitteldeutsch-
land, insbesondere dem Saale-Ilm-Gebiet (SOERGEL,
1924), als der Region der „Vollgliederung des Eiszeital-
ters“. Heute ist diese „Vollgliederung“ durch Befunde aus
den Großtagebauen des Mitteldeutschen und Lausitzer
Braunkohlereviers verdichtet, verifiziert und in den Status
der Allgemeingültigkeit für das großräumige Klima- und
Prozessgeschehen des Quartärs in Zentraleuropa erho-
ben.

Das ältere Quartär ist gekennzeichnet durch terrassen-
förmig erhaltene Schotterkörper aus dem frühen Pleisto-
zän. In diesen Abschnitt gehören bedeutende Säugerfund-
stellen (z.B. Untermaßfeld, Voigtstedt, Süßenborn). Für
den Zeitraum der großen skandinavischen Vereisungen
gelten Mitteldeutschland und die Lausitz als „klassisches
Gebiet“ in Bezug auf Abfolge und Forschung. Es ist Ver-
zahnungsraum von Glaziär und Periglaziär, von Ablage-
rungen des Inlandeises (Bänderton, Grundmoräne, glazi-
fluviatile und -limnische Sedimente) bzw. der Flüsse
(Schotterterrassen) und des Windes (Löß). International
gebräuchlich sind die Begriffe wie Elster- und Saale-Eis-
zeit. Aus der ersten sind zwei große, aus der zweiten drei
kleinere Eisvorstöße (Oszillationen) im Gebiet bekannt.
Der die Bodenfruchtbarkeit maßgebend bestimmende Löß
ist vorwiegend saale- und weichseleiszeitlich. An vollstän-
digen Warmzeitfolgen mit reicher Flora und/oder Fauna
des jüngeren Quartärs sind aus der Holsteinwarmzeit zwi-
schen Elster- und Saaleeiszeit beispielhaft zu nennen Bil-

zingsleben mit Resten des Homo erectus, Schmerz/Gröbern;
aus der Eemwarmzeit zwischen Saale- und Weichseleis-
zeit Neumark-Nord, Gröbern und Klinge. Der Mensch
betrat spätestens in der Holsteinwarmzeit, wahrscheinlich
in der späten Elstereiszeit das Gebiet. Berühmte Fundstel-
len (z.B. Markkleeberg, Wallendorf) mit einem reichhalti-
gen mittelpaläolithischen Abschlags- und Geräteinventar
aus dem Zeitraum Holstein–Frühsaale dokumentieren
seine Hinterlassenschaften. Ein komplettes Ensemble an
Sedimenten, Strukturen und Erscheinungen des Glazial-
(u.a. glazigene Deformationen, Schmelzwasserrinnen) und
Periglazialraumes (u.a. Permafroststrukturen, Diapirismus)
veranschaulichen den hundertfachen groß- und kleinskali-
gen Wechsel im natürlichen Klimagang mit seinen Exzes-
sen der maximalen Ausdehnung der skandinavischen In-
landeise und des sibirischen Dauerfrostes. In Graphiken
und Fotodokumentationen sollen Ablauf und Vielfalt der
Befunde an Lagerungsfolgen und Zeugnissen des Pro-
zessgeschehens des quartären Eiszeitalters aus den eine
kongruente Entwicklung genommenen Gebieten Mittel-
deutschlands und der Lausitz vorgestellt werden.
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Abb. 1.
Stratigraphische Gliederung und Sedimente des Quartärs Mittel- und Norddeutschlands.
Skizze: L. EISSMANN.
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Abb. 2.
Stratigraphische Gliederung und Sedimente des Quartärs der Lausitz.
In Anlehnung an LIPPSTREU (1999), Altersangaben nach KRBETSCHEK et al. (2008).
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